
Sperrung wegen
Eichenspinner
ALTWARMBÜCHEN (r/bs).
Am Altwarmbüchener See sind
Nester des Eichenprozessions-
spinners entdeckt worden – so-
wohl auf Hannoveraner als auch
auf Isernhagen-Seite Seite. Die
betroffenen Uferbereiche wur-
den gesperrt; eine Fachfirma ist
mit der Beseitigung beauftragt.
Die Raupen tragen feine

Brennhaare, die bereits durch
Windverwehung Hautreizun-
gen, Juckreiz, Augenreizungen
und Atemwegsbeschwerden
auslösen können. Da sich Nester

und Haare im Saisonverlauf wei-
ter ausbreiten können, ist be-
sondereVorsicht geboten. Besu-
cherinnenundBesucherwerden
gebeten, Abstand zu befallenen
Bäumen und Nestern zu halten,
gekennzeichneteWege nicht zu
verlassenundKinder sowieHun-
de von den betroffenen Berei-
chen fernzuhalten.Wer Kontakt
mit Raupenhaaren hatte, sollte
die Kleidung wechseln, gründ-
lich duschen und bei anhalten-
den Beschwerden ärztliche Hilfe
aufsuchen.

Täter brechen
Transporter auf
ISERNHAGEN (r/bs). Unbe-
kannte haben zwischen Don-
nerstag,4. Juni, 16.30undMon-
tag, 8. Juni, 9.30 Uhr, auf dem
Hinterhof eines Prüfinstitutes in
Isernhagen, Kirchhorst, Sattler-
straße zwei Firmentransporter
aufgebrochen und bestohlen.
Die Täter hebelten die Türschlös-
ser eines Fiat Ducato und eines
RenaultMaster auf und entwen-

deten Handwerkzeuge – da-
runter Bohrer und Bohrhämmer
–, Arbeitskleidung sowie weite-
res Arbeitsgerät. Der Sachscha-
den ist noch nicht abschließend
beziffert, dürfte aber deutlich im
vierstelligen Eurobereich liegen.
Zeugen werden gebeten, sich
unter Tel. 05139-9910 beim
Polizeikommissariat Großburg-
wedel zu melden.

Teamläufe, Schwimmpreise
und eine Würdigung
Bei der 25. Auflage des Volkslaufs Isernhagen gibt es einige Besonderheiten

ISERNHAGEN (rp). Der Volks-
lauf Isernhagen feiert am Sonn-
tag, 14. Juni, seine 25. Auflage.
Los geht es mit der Kinderdis-
tanzum9.30UhraufdemSport-
platz des TSV Isernhagen. Mit
Verpflegung,Musik und viel läu-
ferischer Motivation: Das sind
die fünf Besonderheiten des Ju-
biläums. Zur Auswahl stehen
vier unterschiedliche Distanzen:
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer können zwischen einem,
dreieinhalb, fünf und zehn Kilo-
metern wählen. Die längste
Strecke ist zudem offiziell ver-
messen und zählt zur Laufpass-
Serie der Region Hannover.
In allen Klassen können Teil-

nehmerinnen und Teilnehmer
auch als Dreierteams antreten.
Dabeiwerden die jeweiligen Zei-
tenderGruppeaddiert –diebes-
te Dreiergruppe gewinnt. Erst-
mals wird im Jubiläumsjahr auch
der Zehn-Kilometer-Lauf als
Teamlauf angeboten.

DIE WÜRDIGUNG
DER LEGENDE

Andreas Liedtke war 23 Jahre
lang der Cheforganisator des
Laufs. Nachdemer keinenNach-
folger gefunden hatte, musste
die Veranstaltung für zwei Jahre
pausieren, ehe 2025 Myriam

Dass esnachuntenhin fast keine
Grenze gibt, beweist die jüngste
Teilnehmerin der diesjährigen
Ausgabe. Das Mädchen ist im
Jahr 2023 geboren.Wer sichmit
den einzelnen Distanzen nicht
zufriedengebenmöchte, hat die
Möglichkeit, den Fünf- und den
Zehn-Kilometer-Lauf zu kombi-
nieren. „Es gibt immer welche,
diedasmachen“, sagtOrganisa-
torin Melissa Gonsior. „Völlig
übermotiviert“, sagt sie la-
chend. Besonders viel Zeit zur
Regeneration bleibt dabei aber
nicht. Der Lauf über dreieinhalb
Kilometer startet um 10 Uhr, der
Fünf-Kilometer-Lauf um 10.45
Uhr und der Zehn-Kilometer-
Lauf beginnt um 11.30 Uhr.
Die jeweils besten Männer

und Frauen erhalten auch in die-
sem Jahr wieder Preise – die Ge-
winner der Teamläufe können je
nach Distanz bis zu 250 Euro
kassieren. Für die Sieger des Ein-
Kilometer-Kinderlaufs gibt es
zum Jubiläum noch etwas ganz
Besonderes zu gewinnen. In Ko-
operation mit dem Hallenbad
Isernhagen erhalten die Gewin-
nerinnen und Gewinner einen
Gutschein für einen Schwimm-
kurs. „Viel zuwenig Kinder kön-
nen gut schwimmen“, erklärt
Gonsior. „Deshalb wollen wir
das miteinander verbinden.“

Gonsior, Katja Lietz und Melissa
Gonsior die Hauptverantwor-
tung übernahmen. Liedtke ist
aber weiterhin Teil des Teams
und soll anlässlich der Jubilä-
umsveranstaltung entspre-
chend gewürdigt werden. Wie

genau, zeigt sich am Tag des
Laufs. Mitmachen kann wie ge-
wohnt jeder, der Lust auf einen
Lauf hat. Die Anmeldung muss
bis einschließlich Donnerstag,
11. Juni, um 24 Uhr erfolgt sein.
Nachmeldungen sind nicht

möglich. Insgesamt rechnen die
Organisatorinnen mit über 300
Läuferinnen und Läufern aller
Altersklassen. Ob jung oder alt,
ist dabei völlig egal. Für den Kin-
derlauf können sich die Jahrgän-
ge 2017 oder jünger anmelden.

Volkslauf Isernhagen. Foto: HAZ/Archiv

Schaper-Hof: Neustart der Pläne
Heinz von Heiden stoppt das bisherige Bauprojekt in Kirchhorst und arbeitet an einem neuen Konzept
KIRCHHORST (jar). Das
Grundstück an der Ecke Steller
Straße/Neuwarmbüchener Stra-
ße ist ein „Filetstück“ in Isern-
hagen-Kirchhorst. Das Isernha-
gener Bauunternehmen Heinz
von Heiden hatte die ehemalige
Hofstelle Schaper vor einiger
Zeit gekauft.
Der Plan sah zunächst denAb-

riss des 1793 erbauten Fach-
werkhauses vor. An gleicher
Stelle wollte der Massivhausan-
bieterdann fünfEinfamilienhäu-
ser errichten. Doch das Vorha-
ben lag augenscheinlich in
einem Preissegment, das nicht
genügend Interessenten an-
sprach. Deshalb liegen die Pläne
aktuell auf Eis.
Baugrundstücke wie Be-

standsimmobilien in Isernhagen
sind begehrt. Trotz hoher Kauf-
preise zieht es viele Menschen
neu in die Gemeinde. Werden
Grundstücke angeboten, gibt es
oft einen extremen Ansturm an

Bewerbern, wie zum Beispiel
jüngst im Altwarmbüchener
Baugebiet Wietzeaue II.
Auf offensichtlich geringere

Resonanz ist hingegen das von
Heinz von Heiden geplante Vor-
haben Quartier Schaper Hof ge-
stoßen. „Das Projekt ist auf
Stand-by“, sagte Peter Rusche-
paul, Leiter der Projektentwick-
lung des Massivhausbauers aus
Isernhagen H.B. – die Planung
sei gestoppt. Deshalb habe man
auch das Werbebanner des
Unternehmens vor einiger Zeit
vom Grundstück in Kirchhorst
entfernt.
Heinz von Heiden plant nun

neu. Alternativen für das rund
2000Quadratmeter großeAreal
an der Steller Straße 13 seien im
Entstehen, sagte Ruschepaul. Es
gehe darum, eine zeitgemäße,
marktgerechte und wirtschaft-
lich lohnende Planung aufzu-
stellen. „Diese sollte auch Zu-
spruch bekommen.“

FÜNF EINFAMILIENHÄUSER
AUF EINEM ALTEN HOF

Das bisherige Projekt von Heinz
von Heiden ist also ad acta ge-
legt. Dieses sah vor, fünf Einfa-
milienhäuser auf dem Areal der
alten Hofstelle zu errichten. Alle
Häuser waren gleich konzipiert
und sollten bei gleicher Auftei-
lung jeweils 150 Quadratmeter
Wohnfläche bieten.
Unterscheiden sollten sich die

Objekte lediglich in der Grund-
stücksgröße, geplant waren Flä-
chen von 356 bis 527 Quadrat-
metern. Je nach Grundstücks-
größe variierten auch die ange-
strebten Preise: Je größer der
Garten, desto teurer sollte das
Eigenheim sein.
Günstig werden sollte aller-

dings keines der Häuser: Die an-
gepeilten Preise lagen zwischen
709.900 und 839.900 Euro. Je
nach individuellen Ausstat-
tungs- und Gestaltungswün-

schen wären weitere Kosten
obendrauf gekommen.
Doch von diesem Plan ist der

Massivhausbauer jetzt abge-
rückt. Das weitere Prozedere se-
he vor, optisch ansprechende
Gebäude zu entwerfen, mit
denen auch die Kunden zufrie-
den seien, so Ruschepaul. Sein
Unternehmen müsse die Sicher-
heit haben, dass die Planung bei
den Kunden ankomme und bei
entsprechenden Preisen auch
einKaufinteressebestehe.Heinz
von Heiden will dann sein Bau-
projekt in Kirchhorst neu bewer-
ben. „So weit ist es aktuell noch
nicht“, so Ruschepaul.
Die bereits erteilte Baugeneh-

migung fürdasQuartier Schaper
Hof gelte grundsätzlich nach
wie vor, sagt der Leiter der Pro-
jektentwicklung. Möglicherwei-
semüsse jedoch je nach Entwurf
ein neuer Bauantrag respektive
ein Zusatzantrag gestellt wer-
den.

Trommelzauber begeistert Grundschulkinder
Projektwoche an der Grundschule Am Birkenwäldchen endet mit zwei mitreißenden Aufführungen
ALTWARMBÜCHEN (r/bs).
Mit zwei eindrucksvollen Auf-
führungen fand Anfang Juni die
Projektwoche „Trommelzau-
ber“ an derGrundschuleAmBir-
kenwäldchen ihren krönenden
Abschluss. Drei Tage lang hatten
die SchülerinnenundSchüler der
GruppenGiraffen, Gazellen, Ele-
fanten und Affen mit großer Be-
geisterung auf diesen besonde-

renHöhepunkthingearbeitet. Im
Mittelpunkt der Projektwoche
stand eine fantasievolle Reise
nach Tamborena in Afrika. Be-
gleitet wurden die Kinder von
Trommeltrainer Famous, der mit
seiner positiven Ausstrahlung,
seiner mitreißenden Art und sei-
nem außergewöhnlichen Rhyth-
musgefühl schnell alle in seinen
Bann zog. Gemeinsam wurde
getrommelt, getanzt und gesun-
gen – und dabei mit viel Freude
und Einsatz geprobt.
Die Projektwoche bot denKin-

dern jedoch weit mehr als musi-
kalische Erfahrungen. Neben
dem Trommeln und Tanzen bas-
telten die Schülerinnen und
Schüler, gestalteten kreativ Ku-
lissen und setzten sich mit Wis-
senswertem über Afrika ausei-
nander. So entstand zu afrikani-
schen Klängen eine abwechs-
lungsreiche und beeindrucken-
de Aufführung, die Eltern, Fami-
lien und Gäste gleichermaßen
begeisterte.
Schulleiterin Fritsche zeigte

sich sehr erfreut über den Erfolg
des Projekts. Sie betonte,wie be-
eindruckend es sei, mit welcher

Begeisterung, Ausdauer und
welchemTeamgeist die Kinder in
den vergangenen Tagen ge-
arbeitet hätten. Solche Projekte
seien eine wertvolle Bereiche-
rung des Schullebens und stärk-
ten das Gemeinschaftsgefühl

nachhaltig. Die Projektwoche
machtedeutlich,wiewichtigGe-
meinschaft und Zusammenhalt
sind.DieKinder erfuhrenauf ein-
drucksvolle Weise, dass man ge-
meinsam Großes erreichen kann
und dass jede und jeder Einzelne

zumGelingen eines Projekts bei-
trägt. Mit langanhaltendem Ap-
plaus endeten die beiden Auf-
führungen – und damit eine Pro-
jektwoche, die den Kindern si-
cher noch lange in schöner Erin-
nerung bleiben wird.

Mit viel Freude, Rhythmusgefühl und Energie präsentierten die Kinder der Grundschule Am Birken-
wäldchen beim Abschluss der Projektwoche „Trommelzauber“ ihr Können. Foto: privat

Jetzt bewerben

Rechtsanwaltsfachangestellte
(m/w/d, 30-40 Std./Woche)

lueders-warneboldt.de/karriere

Sympathisches Team in Lehrte
sucht erfahrene Verstärkung

Sie möchten mit frischem Rückenwind in einen neuen
Job starten? Dann sind Sie bei uns genau richtig!
Attraktives Gehalt
Anteilig mobiles Arbeiten
Strukturierte Einarbeitung
u.v.m.

Eintritt:
29 €

EINFACH GRÜNDEN!
DER GROSSE BERATUNGSTAG FÜR ALLE FRAGEN
ZUR UNTERNEHMERISCHEN SELBSTSTÄNDIGKEIT

26. Juni 2026, Einlass 13:30 Uhr – Ende 17:45 Uhr

Haus der Wirtschaftsförderung, Vahrenwalder Straße 7, 30165 Hannover

WIRTSCHAFTSFÖRDERUNG hannoverimpuls

Jetzt anmelden unter beratungstag-hannover.de
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